
I

~
1I

Unterschriften­
Aktion

blick auf die erfolgreich abge­
schlossene KSZE auf die l'\Hlg­
lidlkeilen und No1wendlgkelten
zukünftiger Entspannungs- und
Abrilstungspolitik aufmerksall\
rnadlen."

Der ADS Marburg, ebenfalls
l\1itglied des Ausschusses, plant
für seine Antl-Barras-Fete am
Vorabend des I. September ei­
nen besonderen Gag: Soldaten
in Landsknechtunifol'In wollen
lILeber am Spieß" braten und
verkaufen.

Filr den sofortigen Stopp des
Baues eines Munitionsdepots im
Naturpark "Hohe Marlt" in der
Nähe von Hillsten setzt sich die
Bürgeraktion "pro grUn lC ein.
Sie verlangt zugleidl die Verle­
gung eines Schießplatzes aus
dem Nordteil des Nalurpa,r1<s.
Mehl' als 200 Bürger haben be­
reits durch ihre Unterschrift
diese Forderungen untcrstUtzt.

Demgegcnüber fordertc der
Vorsitzende der SPD-I<l'eistnlls­
fro1<tion Rec1<llnllhnusen, Horst
Niggemcier, jedem Stnatsbilrller
mUsse "einsichtlit sdn, dafl die
Bejahung der LlInd,'sverteidi­
gung nidll ohne jeden Elnllrlff
In den zivilen Bcreidl mÖKlil'll
IsI", Und: Dip Anllemcssenhelt
der Ansprilche VOll milltlirlscher
Seite sl'i ..7.w(\lt(~lsrl'l\i jt<'A:('ben",

10.-Mai-Ausschuß
weiter aktiv

lich-demokratischen Prlnzip'ien
verteidigenden Bundeswehr
aufhllit. Hat man Ihn etwa hier.
her geschickt, damit er in der
deutschen Armee etwas lernt,
was daheim als Strategie der
Stärkung der freien Welt ver·
wertet werden könnte?

Zum Antikriegstag am I. Sep­
tember hat sich in Marburg ein
Ausschuß uAntikriegstag '75u

p,ebildet, der damit die Tätigkeit
des Ausschusses zum 30. Jahres­
tag der Befreiung von Faschis­
mus und Krieg weiterfUlll'en
will. Dem Ausschuß gehören
u. a. die DGB·Jugend. der
Stadtschülerrat, die VVN I
Bund der Antifaschisten. DFGI
VK, DKP, SDAJ und wel,tere
demolel'ntlschc Organisationen
an,

Oder ist er in der Position eines
Lehrenden zu sehen, um den in
der Mehrzahl lediglich theore·
tisch bewanderten deutschen
Offizieren praktische Erfahrun·
gen des 11. September 1973 zu
üb..,milleln?

Ein Sprechcl' des Au,s:;chusses
e)'leWrte u, a.: "Wir wollen die
BcvölltN'ung anWßlldl des An­
tiln'icgstoges nicht nur an dl"
Gcrtlhrllchkelt des Fosdlismus
l'l'InnN'I1, sondcl'n auch im Jlin-

Den Soldaten der Stabskom·
panie der 1, Panzergrenadier.
brlga.de in Hildesheim wurde
offiziell beim Millagsappell be·
kanntgegeben, daß sich vom
18. August bis zum 29. Septem­
ber ein chilenischer Offizier,
Oberstleutnant Helmut Krau..•
haar, im Stab der 1. Brigade
aufhalten werde, und zwar in
einer Abteilung, die eng mit
dem Kommandeur zusammen·
arbeit..t, Es wurde ausdrücklich
darauf hingewiesen, Ihn unge­
achtot der jetzlg..n polltlschon
Lago in ehll.. als "ganz norma·
len Gast" zu behandoln.

Offizier aus
Chile bei der
Bundeswehr

Es stellt sich die Frage, wl..so
der Oberstleutnant aus dor
"ruhmreichen Armee Plnochets"
Ilch innerhalb der die f"elhelt.


